
 

Weblogs der Bildungsbranche 
 
Weblogging liegt im Trend. Auch Weiterbildner – und dabei vorwiegend E-
Learning Spezialisten- nutzen die Online-Tagebücher, um von sich reden zu 
machen, um eine Community zu finden oder schlicht aus Spaß an der Freud. 
Was aber erwartet den Leser der Blogs? Training aktuell hat sich durchgeklickt 
und festgestellt: Von sachlich orientiert, über inhaltlich offen bis hin zu 
poetisch angehaucht reicht das Spektrum. Teil eins eines Überblicks zum 
Thema Weblogs im Bildungsbereich. 
 
 
www.coaching-blogger.de
 
Eher Möglichkeiten zur Inspiration und Reflexion als Informationen will Coach und 
Kommunikationsberaterin Birgitt E. Morrien den Lesern ihres Weblogs geben. Seit fast einem 
Jahr meldet sie sich im Schnitt alle drei bis vier Tage im Internet zu Wort, um Einsichten und 
Ansichten mitzuteilen, die nicht nur ihrer Arbeit, sondern ihrem Leben insgesamt 
entspringen. Dabei geht sie bewusst nicht strukturiert und sachlich ans Werk. Ihr Online-
Tagebuch sieht Morrien vielmehr als „Spielwiese“, auf die sie sich mit, wie sie sagt, 
literarischem Anspruch begeben hat. So finden sich neben Fallgeschichten aus der Praxis 
der Beraterin und Beiträgen zum Thema Management und Karriere auch Gedichte unter den 
Einträgen. Zudem sind viele Botschaften Morriens verschleiert – und bleiben zuweilen auch 
schleierhaft. 
 
Die Beraterin selbst erhoffte sich zunächst durch das Schreiben im öffentlichen Raum eine 
Ergänzung der Qualitätskontrolle ihrer Coachingaktivitäten. Dieser Wunsch ging allerdings 
nicht in Erfüllung. Kommentare zu Morriens Einträgen sind eher die Ausnahme denn die 
Regel. 
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